
TTTa der Ordenskorrespondenz

AÄUS dem Vatıkan
/ZUm Tod DON apS Johannes Paul ZuLüLleis verbunden. mmer wleder eriınnerte
Dr2005en die Vorsitzenden der deut- Gr dass das ewel en „als entsche1i-
schen Ordensobernvereinigungen August dendes Element für die Sendung der Kirche
Hülsmann SCH ST Aloisia ÖNg In deren eYz und STe
SMMP unBernward Elsner F Mıt Srolser Dankbarkei lıcken WITr zurück

eiIne gemeinsame Trauerbotschaft auf ungezählte begegnungen und Audien-
veröffentlicht LCIL, In denen er Schicksal der Ordens-
Dem Dr Neu gewählten aDS. Be- semeinschaften Anteil nat aps
nedikt DV Joseph Ardınd: Ratzinger) ha- Johannes Paul I{ hat die Ordensgemein-
hen S7Ze IN oINeEMmM ebentalls gemeimmsamen Schaliten und besonders deren Generalkapı-
YIe gratuliert. el eyxitfe dokumentier te] mıt seiner or begleitet und s1e In ih-
die Ordenskorrespondenz IM Folgenden TeIN Je eigenen Charisma estar. Er CETINU-

STe; hre Je e1ıgene Sendung In dieser Zeıit
verwirklichen und das Evangelıum da-

Zum T0od VOT) aps oNannes Ü ZU euchten ringen Das Be-
Pau kenntnis den evangelıschen aten War für

ihn eın wesentlicher Bestandtei des Lebens
DIie Ordensgemeinschaften In Deutschlan der Kırche, das diesem, chrieb CSn einmal,
en muıt Srofser Irauer die Nachricht VO „einen wertvollen Immpuls eıner immer
Tod aps Johannes auls I{ erNomMMmMeEN Mıt konsequenteren Verwirklichung des Kvange-
unzähligen Menschen AaUuUsS$s aller elt sind WITr I1ums verleiht‘“2.
In diesen a  en verbunden In Irauer den Um die Bedeutung und die Perspektiven des
apst, der siıch unermüdlich für Friıeden, (G(e- seweihten Lebens 1Im Jahrtausen
SC  eit, Versöhnung und die nantast- vertiefen, hat aps Johannes Paul I{ Im Rah-
arkeit des Lebens eingesetzt hat 1LE se1nes Pontifikats eiıne Bischofssynode
In den 20 Jahren selnes Pontifikats War die- ZAU! ema „Das ewel en und se1ıne
SCT aps den Ordensgemeinschaften Sendung In Kırche und elts zusammeng2e-
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rufen. hre Ergebnisse hat er In dem ApDOS- ich rer Wahl Wır wünschen nen (GOl=
tolischen Schreiben IACONSECRATA vom tes eıstan. und reichen ©  en Gleichzeitig
D März 1996 vorgelegt Dieses Schreiben versichern WITFr S1e UunNnseres begleitenden Ge:
verstehen WITr als seın bleibendes ermächt- etes für Ihr verantwortungsvolles und
NIS dıe Ordensgemeinschaften, für das WITr schwier1iges Amt, amı Sıe CS WIe der gute
ihm zuteis ankbar S1ind. Seine orte für ırte, ZZUL der Kirche und ZU SE@-
die ukunft Ssind uUulls bleibender Auftrag Ihr gen der Menschen auszuüben vermögen.
So euch N1IC. L1UTr eıner slanzvollen Ge: 1ele Hoffnungen und rwartungen der Men-
schichte eriınnern und arüber erzählen, SOI- schen, überall auf der Welt, sind auf DIe, den
dern ihr habt eıne ro Geschichte aufzu- Pontifex Maxımus, Serichtet Gebe GColt Ih-
bauen! Blickt In die ukunft, In die der e1ls TE Wirken die Yaund Ausstrahlung, Brü-
euch versetzt, O euch och K cken zwischen Gott und den Menschen
1n vo  rıngen AaC ClEN en bauen und Brückenschläge des Friedens und
einer eidenschaftlichen Christuserwartung. der Gerechtigkeit zwıischen den Menschen
Lebt Lreu Yıstus, ZAUDE Kırche, ermoglıchen
ST und segenüber den Menschen 11SC- Als Ordensleute, die In tiefer Verbundenhei

mıt der Kırche en und sich weltweiıit e1N-nKeN Zeıt So werdet ihr Jag für Tag VON Y1S-
LUS erneuer werden, mıt seiınem els setzen für dıe Verbreitun des auDbDbens und
seschwisterliche Gemeinschaften aufzubau- die Verkündiıgung des Evangelıums, eisten
© mıt iıhm den Armen die Fülse waschen?. WITr gern uUuNnsereln beıtrag dazu.
In seınem Pontifikat hat uns Johannes Paul! YrmMutı VOIN rem Vorgänger, aps WO-
I diesen Auftrag selbst vorgelebt hannes Paul 105 als Ordenschristen eiınen

atz 1Im Herzen und der der KircheIn diesen tunden und JTagen verbinden WITFr
mıt dem vieler Menschen und bit- aben, nehmen WITr gern den Pulsschlag der

ten Gottes eschen des ew1ıgen Lebens Botschaft Jesu auf und versuchen ihn hineın
en und hinein buchstabieren Infür den verstorbenen aps Johannes Paul

SCTIC Zeıt Umgekehrt verstehen WITr unNnseren
Dienst aber auch als Überbringer und Bot-

Vıta Consecrata, 10 SCHNaiter der Menschen, dıie mıt ihren Fragen,
Ebd., Sorgen und oten, be]l Uulls und In der Kır-

che eınen atz, eın ffenes Herz, Beachtung,Vgl ebd., 1 Anerkennung und ur': suchen; eıne Ant-
WOTT, dass s1e YroOtzdem VOIN COl angenOm-
INeN und eliebt S1nd.fulS>WOor der Vorsitzenden SO sehen WIr UlLNsere endung darın, Anwaltder deutschen Ordensobern des Evangeliıums seın In dieser Zeıt und

Vereinigungen Anwalt der Menschen In dieser Welt und
Kırche

anlasslich der Wahl DVON apDS eNnNedt.XVI. Beiderlei Dienst sınd WITr hbereıit aus ganzem
Joseph ardına Ratzinger) Dr Herzen und oanzerYaeinzubringen und S1e
2005 amı In rem Amt und Dienst als Hırte und

Nachfolger Jesu Christi unterstutzen.
Seine Heılıgkeit aps enedi XVIL, S1e en den Namen elınes der rölsten Or-
die Ordensobernvereinigungen Deutsch- densgründer der Kirchengeschicht ewählt

Als Ordenschristen freut uns dieses eichen Inanen muıt vielen Menschen
eıne gute Papstwahl ebetet und u_ besonderer Weıise, en S1e doch damıt dem

lieren nen, aps ened1i XVI., sechr herz- Ordensleben LIEUE Bedeutung und eUu«eC Ya
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D ist für Uuns In Deutschland, ach den D 5l VOT allem be]l den ntiken Märtyrern
e1ignıssen des etzten Jahrhunderts, eıne he- authentische Traditionen vermuitteln und die
sondere Ehre und eın eichen lebendiger kirchlich approbierte Verehrung e1ines eıli-
Versöhnung der Völker, dass nen AIls Deut- gen oder Seligen anzeıgen. [)as auf Anregung
schem das apstam anvertraut wurde. des weıten Vatikanischen Konzıls MeSLaN-

dene Werk ist das esulta einer mehr ASSO empfehlen WIT S1e dem e  en Gottes und
bıtten umgekehrt hre ermutıgende Be- 30jährıgen Arbeit 1Ine eutsche Überset-
eıtun zung des Werkes ist eplant

nternationaler Ordenspresse- Sellgsprechungen VOT) Leon
dienst stellt Frscheıinen eın on Und Charles FOU-

Caul verschoben
Der internationale Ordenspressedienst „VIidi-
[11US Domınum“ hat ZU S März seın Er- Dıie für den 24 Drı 2005 angesetzte elig-
scheinen eingeste Das teilte der VON der sprechung des Ordensgründer eon on
Union der Generaloberen (USG) und der Ge- und die für den Maı 2005 eplante elig-
neraloberinnen UISG getragene nternet- sprechung VOI Charles de Foucauld vgl
Service mıt DIie zustandıgen Redakteure 1/2005) sSind der Papstereignisse Ver-

se]len In die Entscheidung ihrer eıtungs- choben worden. eue Termıne hbe]l
ebenen nıcht einbezogen Qgewesen „Vidi- Redaktionsschluss och MC ekannt
musdominum.org“ verbreıtete se1ıt acht Jah- Unterdessen wıird aus demVatıkan emeldet,
ren ägliıch einıge eıls exklusıive Informatio- dass aps Benedikt XVI künftig L1UT och
LIeN aus dem en der Ordensgemeinschaf- Heiligsprechungszeremonıien, MI aber
ten und Kongregatıionen. Ausschlaggebend mehr Seligsprechungen persönlich eiten

wIrd. Der Vatikan amı Z en Pra-ollenDar Kostengründe Bereıts 1ImM Fe-
bruar die bisherige Leıiterın VON Vidi- XIS zurück, wWI1e s1e his 1975 üblich Warl, De-
[11US Domiınum, SrT. Caterına Cangıa F.M YıCchLete die italienische Tageszeıtun 99
ihr Amt niedergelegt vgl 1/05 Grornale In ukunft soll der Präfekt der

ständigen Kongregatıon den Seligspre-
chungszeremonıen vorstehen. Der aps hbe-

eUueSs Martyrologium hält sıch dıe Leıtung der HeilıgsprechungSs-
zeremonıen VOT. Das für alle künftigen

ıne überarbeitete Neuausgabe des Gesamtitt- Erhebungen VOIN Selıgen und eılıgen.
verzeichnisses der eılıgen und eligen der (kna, SCJ.de, charlesdefoucauld.de)
katholischen Weltkirche wurde 1Im Rahmen
eiınes Studientages anläfslich des Al Jahres- Schwester [Dr ydıa len nLags VOIN „HDaCcCrosanctum Concıiılium“ 1ImM Va-
an vorgeste Das ‚Martyrologium RO- vatikanısche Bildungskongre-
manum“ nthält auf S44 Seıiten In ateıinı- gation Herutfen
scher prache bıiographische und lıturgische
Angaben ber 6.650 namentlich ekannte Schwester Dr ydıa en, Mitglied der
Selıge und Heilige Herner sind (.400 IC „Barmherzigen Schwestern VOIN Alma“
mıt Namen identifizierbare artyrer ıIn dem Maınz, sehört den Beratern der
Buch aufgeführt, die bel Christenverfolgun- tikanıschen Bildungskongregation, die der
gen Setötetwurden Das LIEUEC Martyrologium aps Johannes Paul IL aus dem eutsch-
erhebht keinen NsSpruc. auf Vollständigkeıt, sprachıgen aum erufen hat (vod)
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Aus der Weltkirche
olen Griechenland
Seıit der en! seht auch In olen die Zahl Orthodoxe Priıester und Mönche sollen künf-
der Frauen eutlc zurück, die sich für eın Ug Wehrdienst leisten.Das meldet die Nach-
en 1ImM Kloster entscheiden, berichtet die richtenagentur afp Das Verteidigungsminis-
Wochenzeitschrift „Christ In der egen- terıum sreife amı eiıne nregun der OY-
Warte-. Während 1993 och 1100 Frauen als thodoxen Kirche Griechenlands auf, dıe sıch

ach einer el VON Skandalen eıneNovızınnen In eıne OÖrdensgemeinschaft e1IN-
selen, selen CS 2003 [1UT noch X58 „Reinigung“ ihres Klerus bemüuüht Kın (Ge=-

Dgewesen Dagegen sel die Zahl der Männer, setzesvorschlag, der Jetz vorgeste wurde,
die sıch alls Priesteramtskandidaten Dewor- sS1e eıne uIhebun der Jahrzehntelangen
ben hätten, gegenüber 1994 zehn Pro- Dispens VO Wehrdienst VOTr, die für Priester
zent Sestiegen, auf uletzt 1500 und Mönche aller Konfessionen Sılt S1e MUS-

sten dann ünftig I2 Monate Pflichtdienst
Der polnische Pallottinerpater enry Hoser den affen eisten afp/rv)
SAÄAC wurde 1Im Januar 2005 VON aps 0
hannes Paul I{ Z Präsidenten der Aapst-
ichen Missionswerke und Z zweıten SEe- Rumanien
kretär der Missıonskongregation ernannt
Vor seiınem Ordenseintritt 1969 wirkte Ho- Im sıebenbürgischen Sangeorgiu de Mures
SCr als Arzt Von 1975 HIS 1995 arbeitete CS entste eın Karmelitinnenkloster.Der
In Ruanda, unter anderem auch In einem Apostolische Nuntıius In ukarest, Erzbischof
Aids-Zentrum Danach War Cr Regıonalobe- Jean-Claude PerIisset, egnete Sgemeınsam
Hen der Pallottiner In Frankreich und eın Jahr mıt Erzbischof GyÖörgy Jakubinyı VOIN Alba Ju-
lang Leıter der M1ss1onsprokur selınes Ordens I1a den Grundstein für das LIEUE Kloster Dort
In Brüssel werden aulser der Kapelle und den Zellen für

acht Schwestern auch eıne Nähwerkstatt, e1-
Kerzengilelsereli, eıne Schmuckwerkstatt

Serbien  OSOVO und eıne Bibliothek aum finden. (kap)
In Prızren wurde Apr>il 2005 der
Grundstein für das erste Internatsgymna- Afrika/Agypten
S1UmM für Jungen und Mädchen 1ImM KOS0OvoOo DE
legt „Schule und nterna stehen allens_ DIe Mıssıionare der orthodoxen Kirche
Qruppen und Religionsgemeinschaften of- für Afriıka sollen zugle1ıc Ärzte und PEn
fen  ““ sagt der Geschäftsführer des Trägerver- wicklungshelfer seIN. Das hat Patrıarch The:-
e1ns, der deutsche Jesulıtenpater alter Hap- odoros I1 VON Alexandria und anz Afriıka
pel An dem Pılotprojekt sınd neben dem gekündigt, die Zeıitschrıi „Christ In der
deutschen Osteuropa-Hilifswerk „RenovabIıs“ Gegenwar  Gc Für die entsprechende Ausbil-
deutsche und kroatische Jesuılten SOWIE OS- dung wırd 1ImM Herbst ıIn Alexandria eiıne
terreichische Schulschwestern beteiligt derne Mıssıi:onshochschule erolIine S1e so1]
Präsident brahim Rugova nahm der ANMIC etwa vierz1ıg Priıester mıt einer ent-
Grundsteinlegung teil (kap) sprechenden medizinischen oder ntwick-
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lungstechnischen Zusatz-Qualifikation auUus- aps ihn Z Bischof, Januar 2004
bılden DIe Hochschule ist auch Frauen mpfing er In der Kathedrale VON Abu Dha-
anglıc die Missionsdiakoninnen dausS$Ss- D1 die Bischofsweihe vsl 1/2004)

werden. Der Patriarch s1e De]l der In einem Interview mıt der österreichischen
Evangelisierung Afrıkas noch viele esonde- katholischen Wochenzeitun „DIe Furche“

uTgaben auf die orthodoxe Kıirche der 1IECU ernannte Apostolische 1kar,
kommen, dıie ihrer reichhaltiıgen INYVS- die Lage der Sut 165 Mıllionen Yısten al
ischen ıturgıe SOWIE ihrer besonderen MI1- der arabischen Halbinsel verschlechtere sıch
schung aus verheirateten Prıestern und uUurc den islamischen Fundamentalismus.
verheirateten Mönchen auf Junge Afrikaner Be1l den Yısten handle 5 sıch VOT allem
attraktıiv und zeıtgemäls wirke. (C1G) Gastarbeiter aus den Philıppinen und Indien

Für s1e sel dıie Lage erheblich komplizierter
Seworden. „Vor allem die beiden Irak-Kriege

Arablen/Schweilz hatten für dıe Kirchen einen duerelnNn Wiıind
A0 DIie Einheimischen setzen 'Chris-

In einer der etzten Personalentscheidungen ten mıt merıka sleich und die negatıven
aps Johannes auls IL ist Paul Hıinder (62  — Reaktionen leiben MG aus  “ kıpa/kap
Kapuziner-Bischof aus der Schweiz, Z
März ZAUL Leıter der katholischen Kirche auf
der Arabischen Halbinsel ernannt worden. on
Johannes Paul I1 machte ihn ZU Nachrfol-
Dger des aus Altersgründen zurückgetretenen Unbekannte en Anfang Maı den elgi-
(10vannı Bernardo Gremoli (78) mıt dem WG schen Jesuiten ene de Haes 1ImM ehemalıgen
tel eines Apostolischen Vıkars Se1lit Ende Zalre erschossen. Der (2-Jährige Geistliche
2003 War Hıinder ereıits Wei  1SCANO unter se1 möglıcherweise pfer e1ines Raubüberftfalls
Gremolı Mıt S1t7 In Abu ist n für die Seworden, berichtete der römische MIS-
Seelsorge unter den rund 1,3 Millionen Ka- sionsnachrichtendienst Mısna. DIe ater Mäl-
olıken auf der Arabischen Halbinsel ten auf seın Auto Seschossen und mehrere
tändıg, insbesondere In den Arabischen Gegenstände daraus entfern Der Mıssıonar
Emıiraten. Das ‚Apostolische 1Karıa Ara- se1l kurz darauf 1M Krankenhaus VoN 1NS-
bien  C umfasst neben den Vereini  en Yrabı- nasa seiınen Verletzungen rlegen De Haes
schen Emıiraten aUuCh atar, Oman, au lehrte In Kinshasa Theologie und War
Arabien und Jemen. Von den 42,9 Millionen sleich für seın sozlales Kngagement und S@e1-
auf der riesigen Halbıinsel lebenden Men- LIETN Eınsatz die Ausbreitun VOI Aıds
schen sindz drel Prozent katholisch DIie ekannt mI1sna)
meılsten VON ihnen kommen als Gastarbeiter
auUs aslatischen Ländern DIie Religionsfrei-
heit der Yısten s{ In einıgen Ländern des enla
Gebiets stiar eingeschränkt, insbesondere In
au Arabien Hinder wırd bel seiner atıg- Der 85Jährige amerıkanische Dominiıkaner-
keit VON 45 Priıestern unterstutz Richard ea erla Januar
Paul Hınder War während seiner Zeıt als Pro- 2005 seinen Verletzungen, die Cn be]l einem
vinzılal der Schweizer Kapuzıner VOINl 1990 HIs Raubüberfall Januar 2005 In der keni-
1994 Präsident der Vereinigun der Ordens- anıschen Kısumu erlıtten R1-
obern der Schweiz (VOS) und anschlieisend ar‘ arbeitete seIit 13 Jahren In Kenla. ZAlE
Generaldefinitor der Kapuzıner mıt Sıtz In VOT War er fast 2() re 1ImM südlichen Afrıka
Kom Äm Dezember 2003 ernannte der
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STUMOr manıstık. el Mıssıonare MI L1UT
In Taırwan alı sondern unterrichteten auch

Der Tod VOIN Johannes Paul! IL könnte den DI- Unıyversıtäten In Festlandchina 1987
alog zwıischen Kirche und Regierung n_ rundete ater Hesselfeld das NSUtLu für Kr-
reiben Das vermute Salesianerpater Ma- nährungswissenschaft der Universitä Ju-
nue|l 1INTLO Seıit Anfang des Jahres gebe ecSs angXxı. ater Arnold unterrichtete ber zehn
mMassıve Schwierigkeiten des Reli- re lang der für Germanıisti
Sıonsunterrichtes öffentlichen Schulen der renommılerten Unıversıtä r
Be1l den Beisetzungsfeierlichkeiten für Jo- Sprachwissenschaften In Pekıng An der
hannes Pau!l In Rom habe INTLO mıt dem WYr- feierlichen Ehrung der beiden Mıssı1onare
ziehungsminıister Osttimors Sesprochen nahmen araına Paul Shan, der Kanzler der
Gegenüber dem Nachrichtendienst „Mısna“ Fu kKen-Universıtät, Erzbischof en VOIN

er An hat der Kıirche die Möglıc  Ql Taipeh und der Provinzılal der Steyler MiIs-
eingeräumt, den Dialog mıt der Regierung lonare In 1Nna teil 1des)
wieder aufzunehmen.“ mıi1sna)

ndien
Neuseeland

DIe Salesianer VOIN Don BOSCOS en 1M Fe-
DIie vier en der „Sisters of erc  66 In Neu- bruar 2005 das Jährıges ubılaum ihrer
eeland schlieilsen sıch eıner ongrega- Präsenz In Indien erieler DIie zentrale Ver-
tıon Der 1NEeEUE en werde den anstaltung der Feierlichkeiten fand 28
Namen 99 ga' Whaea Atawha!j Aotearoa — SIs» Februar In New 1M Belsein des ene-
ters of erCcy New ealand“ Lragen, teilte e1- raloberen des Ordens, Pascual Chavez,
IIC Kiırchensprecherin In Wellington mıt DIe Im Rahmen der Jubiläumsfeiern, die 2006 1ImM
„Sisters of Mercy“ der erste atholi- südindischen Unıionsstaa amı Nadu Dn
sche Frauenorden, der 1850 nach Neuseeland de ehen, werden das Jahr ber zahl-
kam Der rden, In dem eute rund 300 reiche Inıtiatıven stattfinden In amı Nadu
Schwestern arbeiten, ist In den Bereichen kam 1906 der erste Salesianer der dort
Bıldung und Erziehung, Altenpflege und Ge- eın Waisenhaus In Thanjavur rundete
sundheitsfürsorge 1V. (kna) eute sınd rund 2500 Salesianer Don Bos-

COS In etwa 400 Einriıchtungen In Indıen, SYI
anka, epal, akKıstlan und Myanmar alı

lTaıwan Der en hat VOT allem chulen, Berufs-
schulzentren und Heıme für Strafisenkinder

/Zwel Steyler Missı0onare, die seIit fünfzig Jah- und engagıert sıch für die Entwicklung Snd:
ren In Taıwan alı sınd und seIit ber ZWall- liıcher Gebiete und 1Im Rahmen der Famili-
Z1g Jahren der katholischen Fu Ren-Uni- enberatung. 1des)
versıtät In Taiıpeh unterrichten, wurden für
ihr Engagement gewürdigt DIie Katholische
Unimversitä erlieh den beiden deutschen Brasılien
Mıss1ionaren Heınz Hesselfeld und Arnold
prenger eınen Ehrendoktortitel ater Der ord der US-Missıionarın Dorothy
Heınz Hesselfeld War VON 1974 bis 1983 der an 1M Amazonas-Teilstaa: Para soll auf
zweıte Rektor des Instiıtutes für Ingenieur- OCNSster ene verhandelt werden. Brasıliens
wissenschaft. Pater Arnold prenger WaTr VOIN Generalstaatsanwal möchte die Ermittlung
1967 bis 1983 an der für Ger- des dem örtliıchen Gericht entziehen und
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S1e den Bundesbehörden übertragen. Der Teil- scheiden, Al habe iImmer eın Qrosses Ver-
habe nıchts ZUT Aufklärung vieler ähn- trauen In die monastische Tradıtion sehabt

icher Verbrechen etan, argumentierte der „Das hat ihn übrigens angetrieben, sich 1 94()
Generalstaatsanwalt Hınter dem ord der In der Gegend VOIN uny nıederzulassen,
Mıssıonarın tecken vermutlich OPENCHNE IIC muıt Goßt allein se1n, sondern mıt Se1-
Grofsgrundbesitzer, die der illegalen RO- Mnen Brüdern eın eINZIgSes Herz bılden Er
dung VOIN Tropenhölzern verdienen. DIie Miıs- en dass das Ordensleben die Krneuerung
S10Narın war ekannt für ihren Eiınsatz 1ImM Um- der Kirche unterstutzen wIrd. Das hat ihn he-
weltschutz DIie /4jährige aus den USA STam- reıts als Junger Mensch Uuny, diesem Zen-
mende Ordensfrau VON der Gemeinschafi der tirum des mönchischen Lebens, faszıniert.“
Schwestern VOIN Notre-Dame-de-Namur WaTlT eıl der Empfang VOIN Jungen Menschen

Z Februar 2005 In Anapu IM brasılianıi- N1IC vorgesehen Wal, dıe seıt den spaten b0er
schen Bundesstaa ara VON ZWE]1 Männern Jahren ach Talze kamen, ussten spater
ermordet worden. (kna) LEUE Formen eiunden werden. „Wıe ZU

eispie muıt eiıner 9rossen en VOIN Jungen
Menschen eten, die aus verschledenen Kul-

SchweIlz uren Ttammen und verschiedene prachen
sprechen?“

Der Abt des Osters Einsiedeln lobt das Sute Derzeıt ehören der ökumenischen Commu-
Verhältnis zwischen seinem Kloster und dem naute VOTNN Taıze rund 100 Brüder AaUus ber 25

Natıonen S1e kommen aus verschliedenenKanton Chwyz Das sa Abt Martın Werlen
Del einem Besuch des Schwyzer Regierungs- christlichen Konfessionen: aus evangelisch-
rates Nur eınen Krıtikpun rachte erlen reformierten Kırchen, der anglikanischen
VOT': die Finanzlıerung der Klosterschulen oder der katholischen Kirche Seit 1978
Zwar kämen die meılsten Schüler aus dem Kan- die alze-Gemeimnschafi aNnrlıc Zn Jahres-
ton CHhWYyZzZ, der zahle aber NIC. für den nter- wechsel Qrosse Jugendtreffen In Yıka, SUud-
E Der Abt Orderte dıie Kantonsregierung und Nordamerika, Asıen und Kuropa urc
auf, „nach einem für alle verantwortbaren denen Jeweıls Zehntausende teilnehmen
Weg“ suchen. Er wolle, dass das Kloster Das nächste europäische Jugendtreffen VOINN
auch weiterhın eıne spırıtuelles und ulturel- Talze findet VOIN Dezember 2005 DIS Jas
les entrum leibe, untersitrıic. erlen kıpa) 1L1Uar 2006 In Mailand kıpa

Frankreich Niederlande
Der Schweizer O  en Schutz, Gründer der Ta „Ons rakelings nabıi]  C4 „Uns Qanz ahe  6, Un
ze-Gemeinschaft, wurde 12 Maı O() re ter dieser Überschrift entlilehn dem
alt DIie VOINl Schütz In Frankreich segründete Aufsatz Edward Schillebeeckx' ristlijke
Gemeinschafi zı1e seıt Jahrzehnten als „Öku- identiteit, ultdagend ultgedaagd ver de
menischer Anzıehungspunkt Dar excellence“ rakelingse nabıyheit Vall de onervaarbare
Junge Menschen aus aller Welt Und den- GCod“ veranstaltete das Domwmicaans SEU-
noch ist ziemlich nıchts ist angen, diecentrum VOOT T’heologie Samenleving
WIe eigentlich vorgesehen Wdadl, berichtet DSTS) 26 Februar 2005 eın Symposı1ium
Frere mıiıle VOIN der Talze-Gemeinschafi ber dıie ukunft der Theologie Eiıngeladen
Frere Oger, Sohn e1ines reformierten [1lall In dıe Räume des Dominicaans Ac-
Schweizer Pfarrers und einer Französın, Ma- Fiviteiten Centrum ach Hulssen. Und
be nıe danach getrachtet, sıch unter- mehr als 253) interessierte Frauen und Män-
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11eTr dQUus den Niederlanden, Belgıen, Deutsch- Schillebeeckx entwickelte der DAC mıt
and und der chweiz kamen. nter diesen der Jugendarbei etraute Zondervan eın MoO-
War auch Edward Schillebeeckx selbst de! VON religıöser Bildung Jugendlicher In e1-
SLan doch der Studientag, 1ImM Nachklang S@1- ner weıtestgehend säkularıisierten DZW. schon
L1ICS 90 Geburtstags 1mM November des Velr- wıieder „postsäkularen“ (J abermas) G@e-

Jahres, Qanz 1ImM eichen der WUür- sellschaft, WIe WITr ihr 75 In den Niederlan-
digung des er des bedeutenden Konzıils- den egegnen Hıer kann Schillebeeckx' Ge:
theologen dankenfigur einer „negatıven Ekklesiologie“
Erik Borgman, Laiendominikaner und ID vglz Schillebeec Menschen. DIe (Ge-
rektor des Heyendaal Instituut der Um: SCANICHNHTE VOIN Gott, Freiburg/Br. 1990,
versıtät 1)jmegen, markierte mıt seinem Vor- helfen, eıne für Jugendliche nachvollziehba-
ırag ‚Schillebeec nach Schillebeeckx“ Korm VOIN Kirchesein theologisc hbe-
Begınn der Veranstaltun dıe bleibende Be- ründen
deutung des theologischen Blicks, WIe ihn Weıtere orträge VON re Lascarıs
der flämische Dogmatıiker entwickelt hat DSTS) und Anne-Marıe OrtTe (Universitä
nämlıich als eıne Welse, dıie elt sub ratıone Utrecht), Diskussionsrunden WIeEe auch ünst-
Dei betrachten DIie dazugehörıge Haltung erische inlagen rundeten den Tag ab Auf
charakterisierte Borgman 1M Sınne einer dem Höhepunkt der Veranstaltung konnte
Antwort auf das bıblische „Fürchte dich Leo (osterveen DSTS) seiınem Mitbru-
nıcht!“ Dtn Zl u.Ö.) als Unerschrocken- der Edward Schillebeeckx das erste xemplar
heit Erst solche Angstfreiheit ermöglıicht CSd, der Festschrift Z Y() Geburtstag überrel-
den/die/das Andere(n) wahrzunehmen, in- chen: „Ons rakelings nabı) Gedaanteveran-
en segenüber en se1in. deringen Vall God seloof“”. en Be1l-
Von Schillebeec lernen el nach Borg- Lragen der Herausgeber/-ınnen und as
INan weıter, Theologıe zwıischen WISsSen- Autoren WIe Robert Schreiter CSavı
schaftlicher Rationalıtät und släubiger Hoff- Iracy (beide Chicago), Emuilio Platti Leu-
nung verorten Mafsstah eıner olchen Vell a1lro) oder uub Oosterhuis (Am
Theologie ist die (partıkulare) Person Jesus terdam findet siıch auch eın Autfsatz aus der

ach Schillebeec verstanden als das INes- er des eehrten In dem Buch der e1n-
s1ianısche Bild des universalen) Gottes OLIC rwähnte lext A0 ra ach christ-
eıne Jesus-zentrierte Theologie erschafft lıcher Identität; Schillebeec analysıert das
Samnmen mıt dem s1e tragenden Glauben KIr- Problem 1ImM Kontext der einschlägıgen De-

batten der mıittelalterlichen (Dominikaner-)che Uurc hre nresence monde
enu OP), MO hre Verknüpfung mıt der Theologie WIe auch 1ImM Rahmen der aktuel-
Tradition wWI1e auch ÜK die In Predigt, Be- len Sichtbarkeit eıner genannten ‚Neuen
kenntnis und Feler siıch immer wlieder MNMEeU Religiosität Es ist hoffen, dass dieser lext
konstitulerende Gemeinscha der Glauben- bald einen Übersetzer findet
den Ihr Vertrauen zıie eıne chille- Ulrich NIge OB ST.-Dominique
beeckx Seschulte, zutueis dominikanische CeNu ESDACES Berlin (IMDC)
Theologıe Aaus der mit anderen geteilten)
ollnun auf das, Was och ansıchtig Wer-
den L1USS Gottes Na für alle! Dt. Christlichg Identität, herausfordernd und her-

ausgefordert. UÜber dıe intime Nähe des unerfahr-ass die theologische eerbun Schille- baren (‚ott.
eeckx' sıch NIC 1IM fachwissenschaftlichen
Diskurs erschöpfen MUSS), zeıigte der Theolo- DE Uns Danz ahe Umgestaltungen VOIN Cofit und

Glauben rsg. VON Kalsky/A. Dascarıs AL (JOs-
De, Sozilologıe und Laitendominikaner Ton terveen Vall der Spek, ı)megen Z0etermeer
Zondervan au In Auseinandersetzung mıt 2005
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AÄAus den Ordensobernvereinigungen
In memMmoOorTlam rmen-Schwestern VO eılıgen Franzıs-

Kus, Europälische PrOVINZ, Düren-Arnolds-
Am prıl 2005 verstarb Schwester Be- weller: eue Provinzoberin: Sr. artha
nedicta (geb Eliabeth)aınUrsuline VOoON ruszynskt.
Calvarıenberg-Ahrweiler. Elisabeth Maıntz
wurde eboren und Kongregation der Schwestern VOM Göttlichen

dıie Gelübde ab Vom Generalka- Erlöser, Provınz Deutschland, urnDber
pıte 1971 ab War sS1€e als Generaloberin I2 eue Provinzoberin: Sr. Marıe etra occk
re ang Generaloberin ihrer Gemeıln-
schaft In diesen I2 Jahren War s1e TE Kongregatıon der Schwestern VO osel,
der Vereinigung der Ordensoberinnen Kloster Str. Trudpert, Münstertal/Schwarz-
Deutschlands (VOD) und VvVon 1978 bis 1984 wald, Neuwahl Provinzoberin Sr. ertirau
deren Vorsitzende Auch In der internatio- Wiesler, Vorgängerın: Sr. Adelgundis Ine-
nalen Vereiniıgun der Generaloberinnen In [annn
Kom wirkte sS1e als atın mıt und ertrat die
Interessen des deutschsprachigen Raumes. Schwestern VON der Göttlichen Vorsehung,
Das Auferstehungsamt für SY. Benedicta WUr- Münster, Wiederwahl Generalkoordinatorin
de 1ULWOC. 04 Maı 2005 In der Klos- Sr. ageliilia Janßen.
terkirche Calvarıenberg efelert, die Belset-
zung erIo anschliefßsend auf dem Ahrtor- Missionsschwestern „Könıgın der Apostel“,
r1e R.LP Hallenberg, Neuwahl Provinzoberin Sr

Anselma Colaco, SRÄA, Vorgängerın: SrY. Jes-
DIe Schwestern der OÖrdensgemeinschaft der SICA Nadakal

Elısabeth, Aachen, Yrauern den Ver-
ust ihrer Generaloberin, Schwester Re- AÄAm Februar 2005 hat die Provınzver-
gina Rollinger 28055 18.02.05). R.LP sammlung der deutschen Spırıtaner-Provinz

Bruno Trachtler ZU Provinzial der
deutschen UOrdensprovinz ewählt DIe AMtS-

Personelles zeıt dauert bIs Z nächsten ordentlichen
Provinzkapitel 1ImM Jahr 2006 Die Ernennung

Dominikanerinnen Unserer Dienenden Frau, VONN etier Marzınkowski ZU Bischof VON
Düsseldorf-Angermund, Wıederwahl Y10- Alindao In Zentralafrika eıne Neuwahl
rın Sr. Cäcılia Prauschke ZAmt des Provinzials NnOotwendı emacht
Dominikanerinnen VON Bethanien VoNn Ven- Wıe WITr aus den Stiepeler Kloster-Nachrich-
10, orn, Neuwahl Generalpriorin Sr. ara ten erfuhren, wurde Abt Albert Dölken
Böhmer OP, Vorgängerin ST Veronıika ett- OPraem Februar 2005 UG das
ner Wa  apıte der Abtei Hamborn unter dem

Vorsıtz des Generalabtes Thomas Handgrä-
Barmherzige Schwestern nach der egel des tinger ach Ablauf seliner ersten MmMtszel e —

Augustinus, Neuss, Wıederwahl General- neut für die Dauer VOIN zehn Jahren ZAbt
oberin Sr. udis Freckmann OSA der Kanonıle Hamborn ewählt
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A d
Das Provinzkampitel der Niederdeutschen Pro- aler rof. Dr. Johannes-Baptist Freyer
VINZ der Karmeliten unter Leıtung des @- OFM 1e der Kölnischen Franzıskan-
neralpriors ater Joseph almers hat erprovInz, wurde Februar 2005 MNO
März In Maınz UUTE Wanjek arm die Päpstliche Kongregatıon für das O_
7A01 Provinzial ewählt Er 1MmM lısche BıldungswesenZ Rektor der
Amt des Provinzlals Pankraz Rıbbert Päpstlichen Universita Antonianum
arm ach Bislang War Wilfried als Pro- der Franziskaner In Rom ernannt. Bisher War

vinzökonom der Niederdeutschen Karmeli- das Antonıianum eıne Päpstliche OCASCANU-
tenprovınz atı le, Jetz ist CS Päpstliche Unihversıitä W:  Y-

den Johannes Baptıst Freyer ist In
Das Provinzkapıitel der Münchener Provınz aden) IS Juli 19553 eboren und WUTrFr-

der Redemptoristen hat 1mM Fxerzitienhaus de März 1983 Z Priıester eweıht
Cham In der Oberpfalz prı 2005, In der Kölnischen Franzıskanerprovınz War

Edmund Hıpp ZU Provinzial DE- er VOIN dl Ausbilder und VON 1999-
Wa DIie ahl wurde U den General- 1995 Provinzdefinitor. Gleichzeıtig War er

obern Joseph 1n bestätigt. Hıpp VOIN seıten des atlUıKans Assıstent der deut-
Ist Amtsnachfolger VOIN ans Schalk, der schen Klarissenföderation VOINl Za ]l

Se1it 1996 ehrte en Pontificiıum Athenae-VOIN 1999 HIS 2005 die Provınz eleite hat
Antonıanum. (pm)

J)as Provinzkapıtel der Norddeutschen Or-
densproviınz der Mıssıonare VO  3 hlst Herzen aps Johannes Paul I1 hat den Kölner The-
Jesu hat Hans Lamers ZU Provin- ologen und Psychiater Dr. Manfred Lutz In
z1al der Norddeutschen Ordensprovinz De- die Leitung der päpstlichen ademie für
WAa\| Miıt der och Wahltag erfolgten Be- das en erufen Manfred LLUütz sehört da-
stätigungr den Generalsuperi10r der Or- mıtZ sogenannten Direktions-Rat der Va-
densgemeinschaft ist Lamers Im Amt. Als tikan-Akademıie, mıt fünf weıte-
Provinzılal ıst er Nachfolger VOIN Dr. Alfred renN Persönlichkeiten aus er Welt, die der
Völler, der — WEel auch mıt Unterbrechungen aps noch D3 März für den Rat CT 11aNl-

dieses Amt für achtzenhn re nne te z der als elarz Kölner Alex1a-
ner-Krankenhaus arbeıtet, War eieren der

DIie eutsche Provınz der Pauliner hat wäh- VDO-Mitgliederversammlung 2004 YrV/vdo)
rend ihres Wahlprovinzkapıitels Maxıiımuli-

Melonek Z Provinzial DEe-
Wa DIe Wahl wurde VOIN Ordensoberen De- Redemptoristen Hılden nıon
stätigt. Im Amt des Provinzılals ist Melonek

Vom 12A515 pY1 2005 ZU etzten MalNachfolger VON 1r. Legawılec
das Provinzkapitel der Kölner Provınz der Re-

Am 01 März 2005 wurde an Schu- demptoristen Tagungsort War Torhout Bel-
macher arm allls Generalsekretär der VDO gıien Gleichzeıitig tagten dort die Proviınz-
verabschiedet; Rüdiger Kiefer SAC WUT- kapıtel der Nachbarprovinzen andern,
de In das Amt eingeführt Er WAar VON der Voll- Niederlande und chweIlz In semeınsamen
versammlung der VDO 2 Juni 2004Z und Setrennten Sıtzungen wurde die Union

Generalsekretär ewählt worden vgl dieser vier Provinzen beschlossen rün-
53/2004, 364) iıne Dokumentatıon der ungsta der Provınz mıt Namen nt

Rede des VDO-Vorsitzenden August Hüls- Clemens“ Ist der O1 August 2005, das Fest
IMa SCJ hbe]l der Amtsübergabe findet sıch des Alfons Der eUe Provinzılal und S@1-
In diesem Heft ah 157 1E Räte werden erst In der konstitulerenden
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l
Jagung des ersten Provinzkapitels In Ma- Pastoralkurs Krankenhaus
tran/Schweiz (n der Nähe VON Y1ıbourg) Seelsorge
nach der rundun der Provınz ewählt DIe
Union wiırd 33() Redemptoristen umfas- Das Referat Krankenhaus-, HOospIiZz- und Not-
SC  3 S1Lz der Provınz wıird fallseelsorge und Seelsorge für Berufe 1mM Ge-
Wittem/Niederlande se1ın nahe der deut- sundheitswesen 1Im Erzbistum Köln bietet für
schen Grenze Del Aachen), die Routinege- angehende Krankenhaus-Seelsorger und
chäfte werden Z der besseren EY- -Seelsorgerinnen seit 1978 und erneut für
reichbarkeit In O1INn-  ulneım eführt Wer- 2006/2007 In Zusammenarbeit mıt den fünf
den nordrhein-westfälischen Bıstümern eıne ZA-

satzausbildun „Krankenhausseelsorge“
DIie Teilnahmegebühr beträgt 2580 EUR (beMinisterpräsident BeCk 10DT tehend aus Kursgebühr 725 EUR, nter-

unverzıchtbares Irken von rıngun In Appartements 1.375 EUR und
Ordensgemeinschaften Selbstverpflegun  auschale VOT Ort 480

EUR) Ort der Ausbildung ist die arıtas-Aka-
Be1l der Fejer des -Jährıgen Bestehens der demie Köln-Hohenlind, Wertmannstr. la,
Ordensgemeinschaft der Mallersdorfer Yan- Köln, Tel 4680600, nterne
ziskanerinnen Samstag, 05 März, In Pır- www.carıtas-akademie.de
asSens hat Ministerpräsident Kurt Beck die Nähere Information und Anmeldung hbeim
Bedeutung VOIN Ordensgemeinschaften für e1- Referat Krankenhaus-, HOospI1Zz- und Notfall-

solidarische Gesellschaft unterstrichen. seelsorge 1Im Erzbistum Köln, Msgr. Raıner
YOLZ aller technischen und gesellschaft- Hıntzen (Sekretarıa Schw Arntrudis Be-
lıchen En  icklungen se]en eute viele Men- erMarzellenstr. Z Köln, Tel
schen auf Solidarıtä und Nächstenliebe 0221/1642-15592 oder -1553, Hax 0221/16492-
gewlesen. Der demographische andel, die 15906, al krankenhausseelsorge@erzbIis-

tum-koeln.deArbeitslosigkeit oder die Finanzıerung der
Sozlalsysteme stellten dıe Gesellschaft VOT

Yro Herausforderungen. „ S ist eshalb
beruhigend wIssen, dass das Fundament nternatiıonaler ommerkurs

Gregorlanı 2005der christlichen Gemeinschaften en Be-
lastungen standgehalten und In jedem Zeıit-
alter immer wleder Menschen aus dem Cläau- DIie OlKWan: Hochschule In Essen n_

taltet VO DIS Juli 2005 In ihrenben heraus für solidarisches Handeln INSPI-
rıert und motiviert66 Ministerpräsident Räumlic  eıten In Essen und 1Im Kardıal-
Beck „Wiır brauchen auch ıIn ukunft Men- Hengsbach-Haus erneut eınen Internatıona-
schen, die In Ordensgemeinschaften en len Sommerkurs Gregorlanı 1esmal mıt
und wirken.“ den Thementfeldern „Handschriftliche Quel-
Bischof Dr. nNnion Schlembach undıgte 1Im len der Gregorilanischen Gesänge“, „Studıium
Rahmen der Kelıer dass In absehbarer Zeıt Gregorlanischen Grofisformen“ und „„SIN-
mıt der Selıgsprechung des Pfälzer Priıesters gen und Dırıgieren Gregorianischer Gesän-
Paul (0N2 Nardıinı Serechnet werden könne, ge“ Der urs ist für Neueinsteiger und Kr-
der des 19 Jahrhunderts In Pırmasens ahrene eeıgnet. Alle weılteren Informatio-
den en der „Armen Franziskanerinnen LleN (Kursgebühr, MOgZlıche Unterbringung,
VOoN der eılıgen Familie“ (Mallersdorfer zeitlicher Rahmen eLe) werden auf Anfrage
Schwestern segründet hat mıt Material mitgeteilt Anmeldeschluss ist der Juni
VO  5 Bıstum Speyer/1s) 2005 Korrespondenzadresse: Internationaler
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Sommerkurs Gregorianık, OolKwan Hoch- KeIn namensrechtlicher
schule, Klemensborn 39, Essen-Wer- fur ‚katholl  h“
den, Tel 4903-353, KHaxX 0201/4903-2668,
al sregorianık@folkwang-hochschule.de Die Katholische Nachrichtenagentur veröf-

fentlichte 1Im Februar die olgende auch für Or-
densgemeinschaften WIC. MitteilungFach Uund Fortbildungstagung Der Begrıff ‚katholisch“ ıst ach einem Ur-

„Missionarisch-weltkirchliche tei] des Bundesgerichtshofs (BGH) N1IC.
Spiritualitat” mensrechtlich Seschützt Nach dem In

Karlsruhe veröffentlichten Urteil darf eın
DIie 1mM pastoral-weltkirchlichen Bereich ta- bayerischer Verlag weıter In seınem Verlags-
Cn Hılfswerke MI1ss10, venıat, Renovabiıs mıt dem Namen HInKO Fıde Ca-
und Kindermissionswerk veranstalten DE- Hholie  64 („Für den katholischen Glauben“)
meınsam mıt den missionlerenden en iırchen- und papstkritische ıtel publizıe-
stellvertretend Missionsbenediktiner St ()t- e  S Das Namensrecht rlaube CS, dass Wör-
ılıen, teyler Missionsschwestern und Pal- Ler, dıe WIe ‚katholisch“ dem allgemeinen
lottinerinnen VO 20 DIS Z September Sprachgebrauch angehörten, „als achaus-
2005 1M Bildungshaus Untermarchtal bel sage Z näheren Beschreibung eigener Ma:
Ulm eıne Fortbildungstagung mıt (GÄästen Aaus tigkeiten und Erzeugnisse verwendet“ Wel-

aller Welt und ädt dazu Multiplikatoren und den urften amı unterla: dıe Diözese
Multiplikatorinnen aus dem Bereich Kxerzl1- ugsbur mıt eıner Unterlassungsklage VOT

tıen und astora als auch ]lLarbeıter und dem BG  n
Mitarbeiterinnen aus dem Eine-Welt-Bereic Laut Urteil wird WK die Bezeichnun des
ZUT Teilnahme erzilıic. eın Verlagsprogramms „Pro Fide Catholcat
Zie] der Tagung ist Cd, die Bereicherung und N1IC der Seschützte ame ‚Katholische KIr-
die Perspe  1ve verdeutlichen, die siıch che“ namensmäls1$g enutzt Es werde auch
WK dıe Auseinandersetzung mıt anderen nıcht 1Im Sinne des Paragraphen I2 BGB
Kormen VOIN Spiritualıtäten für UunNnserelil Kon- befugt auf eınen besonderen Zusammenhang
text rgeben Deshalb ist auch 1ImM Programm der Z Verlagsprogramm sehörenden
enugen Zeıt gelassen, den Transfer der Schriften mıt der Amtskirche hingewlesen.
Erfahrungen In den e1genen beruflichen DIie Verwendung e1ınes ortes wıe a  O_
Kontext reile  leren lısch“ sel auch dann möglıch, WenNnn bel eıner
[)as Eröffnungsreferat Z ema „Jentıre olchen Wortverwendung „ZU Unrecht auf e1-
Al mundo Bausteine eiıner miss1i0narı- 111e hbesondere Beziehung ZA0L Namensträger
schen Spiritualıtät“ hält Erzabt Jeremias geschlossen wird“. (kna)
CcCAhroder OSB VOINl St. ılıen. eienten und
Referentinnen derWorkshops sind Bischof ()s-
wald Hırmer (Umtata/Südafrıka), Sebastian eue Broschure „Atem olen  cn

erschienen Umfrage eESTa-Painadath SJ Indien), Ul1S Eduardo Bastos
(Brasılien/Mozambique) ST. argare Hutnyk Ugt steigendes Interesse
OSBM Ukraine), SY. SNIMAIWA Grace und-

urz VOT Ostern Ist eiıne Neuauflage der BrO-Z1 OP KwaZulu Natal/Südafrıka), SY. Kla-
Y1SSa Watermann SUDWIND und Yrau schüre „Atem olen  66 erschıenen, In der
Nicola Neider (Luzern/Philippinen Weıtere Napp 300 ngebote VOIN Frauen- und Män-

nerorden In Deutschland Klosteraufent-Intormationen und Anmeldung hei MNSSIO Am-
chen, Frau Alexandra Götzenich, (Goethestr. halten aufgeführt S1nd. Männerorden und
45, Aachen, Tel. 0241/7507-294. Frauenorden sind S für sıch alphabetisc.
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aufgelistet Be1l den jeweıiligen Adressen an Projekt Kirchen(wieder)elntrit
den sıch Onkrete Angaben dazu, Wer dort
Aufnahme {indet, die aste untergebracht Menschen, die aus der Kırche ausgetre sind,
werden, oD eıne Mitarbeit möglıch ist und ob sich aber mıt dem edanken eınen leder-
für den Aufenthalt Kosten entstehen DIe 1Im eINTr1 Lragen, versucht die katholische Kır-
Adressenteil genannten klösterlichen Ge: che seit kurzem ber eın Internetportal
meinschaften sind dann noch einmal In ‚Kircheneintrittsstelle anzusprechen. Das

niederschwellige Angebot „wırbt“ öffentlich-Kurzform eweıils ach Postleitzahlen-Ge-
bleten zusammengestel 1es ermöglıicht keitswirksam mıt Prominenten WIe der ehe-
eınen regionalen Überblick. malıgen Bundesumweltministerin rea F1-

scher. Aazu wird erzeıit eın bundesweites NetzDIe zeitgleich mıt der Überarbeitung der „Klos-
ter auf Z t“ -)aten durchgeführte Yrhebun: VOIN Ansprechpartnern aufgebaut, die Sof. auch
esden ren! DIie Nachfrage ach Klos- bereıt SINd, erste cNrıtte auf dem Wegsg elınes
teraufenthalten aufZeıt nımmtweıter 76 Y% Wiedereintritts In die Kıirche begleiten FE1-
der Häuser, die sich der Umifrage eteilig- Mnen Eindruck ber den aktuellen anı des
ten, berichten, In den etzten fünf Jahren sel rojekts kann 111all sıch verschalfen unter
das Interesse dem Angebot sleich bleibend http://www.kircheneintrittsstelle.de
hoch seblieben oder gestiegen Von eiınem
veränderten oder steigenden Interesse den
Kursangeboten der en berichten anıres lllegale Zuwande-

rung vorgestelltS() Y% der Niederlassungen Nur 24 Y bel Uurs-
angeboten A() %) der Niederlassungen be-
ichten VOIN eiıner sinkenden Nachfrage Für Das 1Im Jahr 2004 Segründete Katholische FO-
rund eın Drittel der Aaste seht S hbe]l eiınem Ta en In der [legalıtä hat 02.-04
Klosteraufenthalt darum, eıne Auszeitvom ÄAll- März 2005 In der Katholischen ademıie
Lag suchen und Yholun finden 1ele Berlin eıne erste ‚Jahrestagun Ilegalıtät“
der aste schätzen arüber hinaus die „geı1st- durchgeführ Im Rahmen der Veranstaltung
e Kompetenz“ der Klöster: Eın Drittel der wurde eın y9-  anıles Illegale Zuwanderung“
„Kloster auf Zeıt“-Nutzer ist auf der C vorgeste |DS War VOT dem Hınter-
nach spirıtueller Erfahrung Ca 14 Y% erjent- run des Z O1 Januar 2005 In al De-
gen, die eın „Kloster auf Zeit“-Angebo wahr- retenen Zuwanderungsgesetzes VON 300
nehmen, sind auf deruach der eigenen Prominenten AaUuUs Politik und Gesellschaft

unterzeichnet worden. DIie Unterzeichnererulun und erhollen sich hıer VON eiınem
Klosteraufenthalt eıne Klärung ffener Fra- kommen aus en Bereichen der Zivilgesell-
gen 57 % der beteiligten Ordensniederlas- schaft aus den Wohlfahrtsverbänden, aus

sungen berichten VoNn fragen VOIN Personen Wissenschaft und Bildung, Kunst und Kul-
(z.B Senıioren oder psychisch abılen Men- LUr, aus der Wirtschaft, VON Arbeitgebern und
schen), die eıne dauerhafte Unterbringung Gewerkschaften, aber auch aus Politik und
chen. Durchschnittlich vier olcher Anfragen Verwaltung und ZWaTlT aus allen demokrati-
erhalten die Häuser 9)80 Jahr. schen politischen Lagern. S1e alle ordern
Für Nutzer wird dıe Broschüre kostenlos her- Der Problemkomplex egalıtät“ I1USS In
ausgegeben Einzelexemplare sind 1mM ene- seıner ganzen Vielfalt In den IC-
ralsekretariat der VDO Voreinsendung iInen werden, und dıe TroObleme mussen prag-
VONn 1,50 uro In Briefmarken erhältlich; für matisch und VOT allem SaC  erecht analysıert

und behandelt werden. Polarısıerungen undrölsere Mengen der Broschüre berechnen
WITr einen Unkostenbeitrag VON 0,50 uro DYrO „einfache Lösungen“ sSind fehl latz In
Heft Portokosten Deutschland en schätzungsweise ZWI1-
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schen 500.000 und einer Miıllion Menschen Mülbrecht Z kritischen Reflexion der e1ge-
ohne Aufenthaltsrecht, „illegal“ 1es und die 1iel Arbeit muıt Menschen In ausgegrenzten
amı zusammenhängenden Fragen der ille- Lebenslagen heraus. iıne zentrale rage-
alen Zuwanderung und der aufenthalts- stellun hiefs Wo elangen Hılfesuchende In
reCc  1ıchen [Ilegalıtä lendet das uwande- eın Abhängigkeitsverhältnıis nstatt Selbst-
rungsgesetZ nach Auskunft des Forums welt- vertrauen, Selbstverantwortung und e1igene
sehend aus Fähigkeıiten entdecken? Verstärkt oder
Geschäftsführer des Katholischen Korums mındert dıe die Abhängıgkeit? Anstöfle
en In der [llegalıtät ist der Leıter des Je- für die Seminarteilnehmerinnen und Atienl-
sulıten Flüchtlingsdienst Deutschland, Dr. nehmer 1elten darauf, auf YTMUu MC all-
Jörg Alt SJ Informationen uTrgaben und eın mıt Notunterkünften, Suppenküchen,
1vıtaten des Katholischen Forums en Mittagstischen us  = reaglieren, sondern
In der Ilegalıtä finden siıch 1Im nterne tärker agıeren: Aazu sehört der Mut, die

Verantwortlichen eines Stadtteils, eiınerter http://www.forum-illegalitaet.de
Kommune mıt der ealıta der YMUu kon-
frontieren. azu raucht eSs Bündnispartnerre SOLWOD! und die Bereitschaft und Fähigkeit, OlIfeNtl-
che Beziehungen einzugehen.

In diesem Jahr feiert SOLWODI Solidarıtä SO diente das Semiıinar auch dazu, eINZUUÜ-
mıt Frauen In Not In Deutschlan: seın 2()- ben, WIe INan solche öffentlichen Beziehun-
ahrıges estehen mıt eiınem Festakt 20 gen aufbauen kann. Prof. Dr. Leo enta Sab
Maı 2005 In der Sı Bartholomäus-Kirche In dazu eıne Einführung In „Communıity Urga-
Boppard-Hirzenach Im Rahmen der Jubi- nızıng", eıne amerıikanische Oorm der G@e-
Jäumsveranstaltungen fand In YeIira VOIN meinwesenarbeit. nter seiner Anleıtung
27(.04 DIS eıne Fachtagung „Ge- ührten dıe Teilnehmer „Interessen erkun-

en Gespräche Gespräche, In denen esmelınsam Frauen- und Mädchenhandel
In Osteuropa“ Veranstalter WaTlT der Ar- L1UT darum geht, erfahren, Was den ande-
beıitskreıis Ordensfrauen Frauenhandel renN umtreı ohne Absıichten, ihn eraten

wollen, ihn für eLIWAaSs Sewınnen wollenIn Münster, In Verbindung mıt OLWODI und
Francıscans International us  = Zie] olchen Beziehungsaufbaus ist,
Schwester Lea Ackermann hat 1985 SOL- dıe Stelle politischer Machtlosı  eit eın

‚handlungsfähiges Wır“ setzenODI als Ausstiegsprojekt für Prostitulerte
In Mombasa inıtnert. In den Anlaufstellen In Eın Planspiel setzte sıch mıt dem ema
Deutschlan und enya arbeiten Ordens- ‚Kirchenasyl“ auseinander. ulserdem sTan-

den auch die Wohnungslosenhilfe, Stadtteil-frauen verschiedener ongregatıonen, YauU-
und Männer mıt 9rossem Kngagement für arbeit und Streetwork 1ImM Mittelpun ‚Dıie

In Not eratene Frauen. Praxisbesuche VOT Ort ührten In Einrich-
tungen der Wohnungslosenhilfe der Bischof-
Hermann-Stiftung In Münster, organısiert„Bemuht euch das Wohn| VOIl ern Mülbrecht

der tadt“ (Jer 29,/) Das Kontaktseminar lebt In seıner Dynamık
VON seiıner Zusammensetzung, also VoON Prak-

Kontaktseminar „Option für die Armen“ tikern und VOIN Studierenden und Lehrenden,
YaAL _ SIC: VO. A - H802.2005 IN Münster VOINl den Ordensleuten und VON denen, die auf
Das Kontaktseminar „Optıon für die Ar- hre Weılse versuchen, ihren Glauben mıt ih-
men  c Order{tie ÜK die eierate VON Prof. remm sozlalen Engagement verbinden;
Dr. LeoO enta, Winfried auly und ern Schlıe  IC VON den unterschiedlichen Ge!
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neratiıonen, die 1M Semminar vertreten S1Nd. Das näachste Kontaktsemina: Hindet DVO:  S D.-
en Semeınsam Ist die ÜUC danach, wI1e der KFH Unster Kon-
INa das persönliche Spirıtuelle mıt dem DYTO- takt und weıtere Informationen hbe]l Prof. Dr.
fessionellen Fachlichen Sut brın- reaTafferner e-maıil: a.tafferner@kfhnw.de
gen kann. Alle Teilnehmer möchten die Fra- Dr. Andrea Tafferner
sestellung kontinulerlich In weıteren Sem1-

auch als Ermutigung und arkKun
1ImM Glauben verfolgen Arbeıtskrels Ordensgeschich-

Jahrhunoter en In allen Impulsen, Werksta  e_
richten, Referaten und 1mM Planspiel War der
e1Itsatz des Community Organızıing: „Never, Bericht DVON der wissenschaftlichen Fach-

do for othershat they( do for them- FAQUNGg DVO WL Februar 2005 der
selves“ ( nıemals für andere, Was s1e selbst Philosophisch-Theologischen Hochschule
tun können), entral für enta In der Arbeıit Vallendar

In Vallendar diskutierten 3() Teilnehmer undfür dıe Bewohner eines Stadtteils, für ater
auly und seiıne Arbeit mıt den Jugendlichen Teilnehmerinnen aus Deutschland, Öster-
In Wulfen-Barkenber und für ern Mül- reich und der chweiz Themen ZUY Ordens-
brecht mıt Menschen ohne Wohnung Seschichte DIie Mitglieder des Arbeitskreises
SeıIit 1991 Aı die Abteilung Münster der Kath sınd MG wissenschaftliche Qualifikations-
Fachhochschule Nordrhein-Westfalen Jähr- arbeiten (Dıssertation, Habilitationsschrift),
lıch Z Kontaktseminar „Option für die A Forschungsprojekte, Lehrtätigkeit och-
men  06 eın Das Kontaktseminar ra sowohl chulen oder Tätıgkeıit als Archivar oder Ar-
ach spirıtuellen als auch ach professionel- chivarın muıt der ematı efasst Als ferti-
len Ansätzen, ptionen für dıe Armen ge er wurden der siebhte und letzte Band
schaffen, und ist Ort der gemeinsamen Re- der Kongregationsgeschichte der Schwes-
flexion und Orıentierung. ıne O® lang tern UNnserer 1eben TYTau und die Provinzge-
arbeıten Ordensleute, ehrende, Studieren- SCANICHATLE der Pallottiner vorgestell
de, Fachkräfte 1mM pastoralen und sozlalen Dr. Athanasıus VOIN on Borken) eschäf-
Dienst SOWIE inzwischen ein1ıge ehemaliıge sich eispie des Ordensgründers
Dozentinnen und Dozenten und Studierende der Oblaten, Kugene de Mazenod 1782-

einem ausgesuchten ema In diesem 1861), mıt der Ya „HOW LO make saınts i
Jahr hiefis 6S mpulse der Bergpredi für das DIie Forschungsgeschichte ber den Bischof
en eıner azu sprachen Prof. Dr. VOIN Marseille de Mazenod ist eng muıt dessen
LeoO enta Kath Hochschule für Sozlalwe- elig- und Heiligsprechungsverfahren Ver-

SeNMN Berlin), ern Mülbrecht Haus der Woh- bunden, welches 19306 eroiIine und 1975 DZw.
nungslosenhilfe Münster SOWIE ater Wın- 1995 abgeschlossen wurde. DIie Z Führung
Y1e auly (Streetworker und Seelsorger, des Seligsprechungsverfahrens herangezo-
Bottrop-Kirchhellen In Workshops und Biographien erwlesen sich ach Prü-

fung Uurc dıe Ritenkongregation als defizi-NBesuche sozlalen Brennpunkten VOT

Ort werden die jeweıiliıgen Jahresthemen des tar und widersprüchlic In ihren Aussagen.
Kontaktseminars vertie In diesem Jahr War 1947 wurde das „SummMarıum“ MK dıe HI1Is-

torische ektion der Kongregatıon uellen-das Kontaktseminar Sleichzeıltig eın Be1l-
ırag den Fejlern des 1200jährıgen Jubi- kritisch eprüft DIie ektion bemängelte die
läums des Bıstums Münster. Zum eıtungSs- enlende Anwendung der historisch-kriti-

schen Methode und estand auf ergänzendenteam ehören Prof. Ursula ams, ater Dr
ich Purk OFMCap, Prof. OSse Elberg, ern Archivstudien Rom vernhnınderte In diesem
Mülbrecht, Prof. Dr. Andrea Tafferner. Fall eıne panegyrische Darstellun Mazenods
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und trug einem wirklichkeitsnäheren Le- tern angeschlossen DIiese rdensge-
ensDb1ı beli meinschaft, eıne rundun der Madeleine
In einem weıteren biographischen Beıtrag Sophie araXübernahm 1832
tellte Dr. Clemens YOdCKOTr (München den In der Nähe VOIN Y1DOUr: eıne Schule mıt
aufßsergewöhnlichen Lebensweg des Jesuıten nterna DIie Schülerinnen onnten ach der
(ZO VOIN achsen VOT. Der Erstkommunion In den geistlıchen Vereıiın
sächsische Kronprinz, altester Sohn des letz- der „Marıenkinder“ aufgenommen werden.
ten sächsischen KÖönI1gs Friedrich August 111 es Kınd Yrhielt he]l der uinahme eıne Me-

daille 1847 mussten sıch dıe den Jesuıutenund der Erzherzogın Marıa Lise VOIN OSKA-
al  9 War 1M ersten Weltkrieg Stabsoffizier. verwandten Sacre-Coeur-Schwestern AQUus der
Nach dem tudıum der katholischen Theo- chweIliz zurückziehen. Doch dıe Marienkin-
e wurde C 1924 für das Bıstum Meilsen der hatten auch ohne die Bindung die
ZU Priıester eweiht und trat eın Jahr SDA- chule! noch HIS ZUT Erosion des atnoh-
ter In die Oberdeutsche Provınz der Gesell- schen Milieus In den 1950er Jahren Bestand
SCHaft Jesu eın Er wirkte als Seelsorger In DIie Marienkinder flegten In einem säkula-
Berlin 1943 STLar er he]l einem Bad 1Im Grofs- ren Umifteld eıne hbesondere Herz-Jesu-Fröm-
slıenıcker See Herzversagen. eor:! VOIN migkeıt und en sich In Werken der arl-
achsen wurde In der Yru der eitliner In tas Bosshart-Pfluger 111 diese Vereinigun
der Dresdner OIKırche beigesetzt Der Vor- hinsichtlich der Miıtglieder und ihren gesell-
Lrag stutze sıch auf den aCcCNlass des YOoN- schaftlichen Verbindungen untersuchen. Als
prinzen 1ImM Archiv der Jesuılten. iıne ear- Grundlage erfügt s1e ber Protokollbücher
beitung der dort vorhandenen umfangrei- der Kongregation 19 1884 Kın zentraler
chen Korrespondenz dieses Jesuıuten sTe Untersuchungsasp sol1l die öffentliche
och aus CON VOIN Sachsen, der auch UuUSuUubun weıblicher Religiosıität se1In.
ter Beobachtung der Gestapo stan Dr. Antonıia Leugers München tellte das
vielfaltıge OnNtTLakte In höchste Adelskreise der Technischen Unmversitä Dresden Sestar-
und ZAUNC Generalıtä Bisher ass sıch seın tete interdisziplinäre DFG-Projekt „Katholi-
ırken 1M Wıderstand den atıonal- sche Missionsschulen In Deutschlan 18587-
sozlaliısmus T schwer nachweisen. 1940“ VOT., Exemplarısc untersucht werden
Prof. Dr. Norbert Benedıi  euern) VOIN Patres geleıtete Schulen und Internate
konnte eue Forschungsergebnisse Z Ge- der Pallottiner, Steyler Mıssıonare und MiIs-
SCANICHTLE der Salesianer Don BOSCOS In s1ionsbenediktiner, die 1Im Deutschen eicl
Deutschlan 1efern Ausgehend VOIN einer chüler für eiıne patere Verwendung In n
Delläufigen Bemerkung In einem Iteren ren Missionsgebieten ausbıldeten Das Pro-
Zeitschriftenartikel konnte en nachweisen, ekt untersucht dıe nstitutionelle Entwick-
dass die erste eutsche rundun der Sale- Jung ach dem Kulturkampf DIS Z Aufhe-
s1ianer MI 1916 In urzbur erIOo  e SOIN- bung KC die Nationalsozialisten, die
dern dass eSs schon eıne Vorgängergründun schulpolitischen Rahmenbedingungen, das
1Im ‚Reichsland“ Elsais-Lothringen Sab In pädagogische Konzept der chulen zwıschen
Sierck 1904/5) und dann In Diedenhofen/ Ordens- und Staatseinflüssen, die atsach:.
Thionville5-1wirkten Salesianer In lıchen und die behaupteten Funktionen der
der Seelsorge für Arbeitsmigranten aus Nord- Missionsschulen für dıe Missionstätigkeit,
talıen deren Beltrag Z Förderung bıldungsbe-
Dr. Catherine Bosshart-Pfluger (Frıbourg) nachteıiligter Bevölkerungsteile DE erste
Sab einen Werkstattbericht ihrer YIOF- eıne Kollektivbiographie der chüler, der Pa-

Lres und der externen Lehrkräfte Miıss10ns-schung der sog „Marıenkinder“, welche
die Kongregatıion der Sacre-Coeur-Schwes- chulen sınd sowohl eın Desiderat In der bıl-
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nichtschriftliche Quellen (neue Medien) hbe-dungsgeschichtlichen, als auch In der 05

dens- und kirchengeschichtlichen HOY- rücksichtig und eıne für dıe ordensge-
schung schichtliche Forschung relevante Quellen-
Dr. Gisela Fleckensteıin rühl) tellte fünf gruppe vorgeste
Spielfilme aus der Zeıt zwischenS Die nachste 1agung des Arbeitskreises Or-
VOT, die überwiegend Ordensleben zeıgen. S1e densgeschicht, findet DOM 03.-05. Februar

2006 der Philosophisch-TheologischenSab eıne Einführung In die Filminhalte und
analysıerte ausgewählte Szenen. urchgan- Hochschule Vallendar SIQ. Weıtere NIOr- n 5 D U u C
61g bedienen sich Filmemacher angıger Kli- matıonen beim Leıtungsteam des AK!  © Dr

Antonıia Leugers München), Dr. Gisela Fle-schees, WI1Ie 75 der Weltfremdheit VON Or-
densleuten, der Fremdheit segenüber ckenstein rühl) und Prof. Dr. oachım
derner Technik und ausgeprägter eNOoOr- chmıe (Vallendar)
samsstrukturen innerhalb eines Osters Gisela Fleckenstein
Vielfach wird Situationskomik durch die
Konfrontatıion zwischen elt und Kloster e_ Ordensschwestern erotTInen
zZeu Be]l den Zuschauern werden YUund- NaturheilpraxIiskenntnisse und Neugıer Ordensleben VOTI -

ausgesetzt
Damıan Biıeger (Grofskrotzenburg) gab Pim= für den ganzen Menschen bietet seit
IC In seın Dissertationsvorhaben über das kurzem eın Projekt 1ImM oberbayerischen
Ordensstudium der Kölnischen Franzıskan- Waldkraiburg 1er Missionsschwestern
erprovinz VO Q-1 Untersuchungsas- VO heiligsten Erlöser en dort eıne Heil-
DE für das irken der Mönchengladbacher praxıs mıt dem Namen „Efrata eroiIine
Hochschule werden SeIN: der au der Kın Name, der Programm seın soll, denn
Hochschule In ihren Abhängı  eıten VOIN der „Efrata ist der biblische Beiıname VOINl Be-
Ordensleıitung, die Ausbildung und Ompe- hlehem Iesen Ort habe sich GOoft e_
tenz der ordenseigenen Professoren (Lekto- SUC. Mensch werden, erläutert
ren), dıe besondere franziskanische Ausfich- Schwester eira rop S1e o dass „auch

In der Praxıs ımmer wieder Menschwer-tung der Lehrinhalte und dıe adurch C1-

folgte Prägung der Studenten SOWIEe die Be- dungsprozesse passıeren werden.“ Den Pa-
eutung der Hochschule für das eIDsSsLwer- lenten soll MI L1UTr In körperlicher, SOT11-

ständnis der Kölnischen Franziskaneror- dern auch In psychischer und spirıtueller
densprovIınz. Hinsicht eholien werden.
Dr. Johannes Kistenich Detmold) In DIie CICELMLE Apothekerin und Heilpraktike-
seinem Beıtrag 9  erIo Wieder-gut-ge- rın bietet unter anderem Akupunktur, Ho-
macht? Wiedergutmachungsakten als Quel- möopathıe und Massagen Spezlalisiert
len für den ‘Klostersturm während der NS hat s1e sıch auf die Augendiagnose €e1 be-
Zeıt und für dıie Geschichte der en In der Yachte s1e VOT allem die Irıs eiınes mensch-
frühen Bundesrepublik“ dazu eıne bisher lichen es Dort kann s1e Schwächen und
kaum beachtete Quellengruppe für Fragen Funktionsstörungen eines Körpers erkennen

und auch, WI1e eın Mensch auf bestimmte Re1l-der Ordensgeschichtsschreibun nutzen
ZWEI Beispielen Zisterzienserabte!l bar reagıert.

dehausen und Kloster der Salvatorjıaner In Mıt den psychischen Hintergründen körper-
icher Beschwerden sich hre ollegınSennelager) erläuterte C den Aussagewer

der en und Mitschwester Almuth aneber USCIM-
Wıe schon ın den vorangegangenen agun- ander, ZWEeI weıtere Mitschwester bieten „Le-

bensberatun mıt seistlichem Schwerpunkt“gen wurden laufende rbeıten diskutiert,
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]1ele Patıenten kommen, we1ıl S1e den Franziıskanısche Prasenz auT
christlichen Hintergrund suchen. Andere dem Weltjugenadtagprobieren infach eUue Behandlungsmetho-
den dUS, eın Waldkraiburger, der Ge:
lenkschmerzen akupunktier wIird, formu- Während des Weltjugendtags VOIN HIS
1er‘ 0S 99°  IC weiıl es Ordensschwestern In Köln finden die Jungen Men-
SINnd, habe ich mehr Vertrauen. Aber WEl schen aUs er Welt In der romanıiıschen Kır-
mır Jjemand etwas utes S1bt, dann habe ich che St. unıber den VOINl den Ordensgemeıin-
Vertrauen.“ pok muenchen) ScChHhaiten gemeınsam gestalteten Teil des e1ist-

lıchen Zentrums des WIT eingebunden In
das Gesamt des Geistlichen Zentrums.Angehende Archıtekten olanen Auch eıinen Ort der franzıskanıschen eges-Klosterneubau nung werden die Jugendlichen In Köln fin-
den nter dem „Unser Kloster ist die

Kınen besonderen Auftrag en nach m- Welt“ wıird eın Franziskanisches entrum In
formationen der Zeitschrift ‘Christ In der der ehemalige Franziskanerkirche In der UI-
Gegenwart‘ (C1G) unizehn angehende Ar- richgasse In Köln Ort der begegnung mıt
chitekten der Fachhochschule Köln erhalten Schwestern und Brüdern der Franziskanı-
DIe Jungen Frauen und Männer ollten ImM schen Familie se1In. el sollen franziskanıi-
Rahmen ihrer Diplomarbeiı Je eıinen Entwurf sche Spirıtualität und Schwerpunkte fran-
für eın Kloster des Birgitten-Ordens Im 11OT- ziskanischen Engagements dargeste SOWIEe
wegıischen Trondheim erstellen erlanW — auf ngebote für Junge Menschen In den Re-
TE eiıne Kirche mıt Jebz1ig Sitzplätzen Sıonen hingewlesen werden. Kın weıterer
WIe eın angrenzender Klosterbau für fünf- Themenschwerpunkt wird die OKOlogısche
zehn Schwestern mıt einem Gästeflügel und Verantwortung se1n, onkret emacht den

Elementen wWI1e Wasser. Auch dıe Qlmıt einer Priesterwohnung Der YCNIteK-
\

turprofessor Michae!l Werling etonte die tıon des interrelig1ösen Friedensgebetes aus

Herausforderung, dass die Architektur In Assısı wıird In Köln wleder aufgegriffen Welr-

sich Schweigen, Kontemplation, Besıin- den Den Ereignisschwerpunkt bıldet das
nung und führen soll Vor der Ent- professionell inszenılerte usıkTanztheater
wurfsphase besuchten die Studenten laut G(e „Clara.Francesco“, das ach dem eltju-
ZWEe] Klöster den Biırgiıttenkonvent In Bre- endtag auf Tournee en wWIrd.
1LEeN und die Benediktinerabtel ıIn Vaals/ DIie internationale Begegnung In Köln VeI-

Niederlande und befassten sich intensIiv mıt stehen die Organısatoren des Franzıiskanı-
schen Zentrums MI das Ziel, sondern alsGeschichte und Spiriıtualität des Ordens BI-

SC eor Müller, In dessen Bıstum sich eichen ZU Aufbruch ÜK die Al
der Konvent der Bırgıttinnen efindet, sammenarbeit mıt vielen Schwestern und

Brüdern der Franziskanischen Familie solldie Vorschläge allerdings eıner der Ent-
würfe etIzdıiıc verwirklicht WIrd, bleibten eıne Dynamık entstehen, dıe acCh dem elt-
DIie unizehn Entwürfe siınd In eıner BrO=- jJugendtag or  1r. als ErfahrungSs- und EX-
schüre enthalten (zU beziehen be]l Professor perimentierfeld mıt dem Ziel, die rakti-
Dr. Michael Werling, für YChNıtekK- VILa franzıskanischer een Jungen Men-
LUr, Fachhochschule Köln, Betzdorier Stra- schen ahe ringen DIe für den Weltju-
{se Z Köln endtag geplanten Programmpunkte finden

sich auf der tändıg aktualisıierten omepage
WWW.MZF.OYI (vdo/infag)
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